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Rück und Vorblicke
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terzieht in ſeinem Buche auch die ſozialen und wirth
die das Deutſche Reich bewegen einer

ernſten Betrachtung Trotz ſeiner republikaniſchen Geſinnung
erkennt er mit warmen Worten das Manifeſt der monarchiſchen
Sozialreform an wie es in der kaiſerlichen Botſchaft vom
17 November 1881 ausgegeben iſt er rühmt lebhaft dies
muthige Beginnen des deutſchen Reichsregiments freilich

mit der freimüthigen Einſchränkung daß es im Weſen der
Sache liege wenn das ſozialpolitiſche Vorgehen des Fürſten
Bismarck die verſchiedenſten Beurtheilungen erfahren habe und
erfahre Das Recht der Kritik an den Einzelnheiten dürfe
nicht beſchränkt werden und nichts ift berechtigter als die
Mahnung Scherrs man ſolle nicht gleich Jeden der das
ſtaatsſozialiſtiſche Evangelium nicht ſofort gedankenlos nach
plappere als einen Reichsfeind verſchreien

Abſprechender urtheilt Scherr über die Tariffragen Ob
der Zollkrieg den das Deutſche Reich gegen ſeine Nachbarneben hat volks wirthſchaftliche Siege erringen werde

dürfe jetzt ſchon als problematiſch bezeichnet werden Schutz
der nationalen Arbeit das klingt ja recht ſchön Aber mit
Recht nennt es Scherr ein ausſichtsloſes Unterfangen ein mitten
in Europa gelegenes Land chinetiſch gegen die Nachbarſchaft
abmauern zu wollen und auf eine ſolche Abmauerung müßte
die neue Wirthſchaftspolitik folgerichtig ausgehen Schon
jetzt iſt es Thatſache daß es gerade ſo ſchutzzöllneriſch wie
man ins Ausland hinausruft aus dem Auslande hereinſchallt
und daß die Nachbarn nach Scherr s Ausdruck wenn wit
ihren Juden hauen ſich beeilen unſern Juden ebenfalls zu
hauen Es fragt ſich alſo wer das Hauen länger treiben
d h das Gehauenwerden länger aushalten kann Scherr
fürchtet in ſeiner derben Weiſe unſer Jude werde der zuletzt
und am ſchmählichſten gehauene ſein wie er denn auch aus
ähnlichem Grunde das Shſtem der polniſchen Maſſenaus
weiſungen verwirft Er beſorgt daß daſſelbe über kurz oder
lang ſchwer auf Deutſchland zurückfallen könnte Denn welches
Volk hätte einen größeren Wandertrieb als wir Welches
Land wäre ſo wie das unſrige durch den Ueberſchuß ſeiner Be
völkerung gezwungen alljährlich Hunderttauſende ſeiner Kinder
in der Fremde ihr Brot ſuchen zu laſſen

Aus ſolchen Rück und Vorblicken zieht Scherr das Er
gebniß daß die innere wie die äußere Lage unſeres Vaterlandes
voll von Gefahren iſt und wenn in dieſer Schlußfolgerung
auch viel peſſimiſtiſche Uebertreibung enthalten ſein mag ſo
wird ſich nicht beſtreiten laſſen daß ſie daneben ein gut Stück
Wahrheit enthält Wir meinen daß die alſo warnende Stimme
eines treueſten deutſchen aber gleichzeitig eines unſeren
inneren Parteihändeln und Parteiwirren fernſtehenden und in
der kritiſchen Anglyſe verworrener Zuſtände erfahrenen
Geſchichtsſchreibers wohl ernſte Beachtung verdient Es iſt
wahr ſo wie ſich in Scherr s Auffaſſung Licht und Schatten
vertheilt fällt der letztere überwiegend auf die Regierung und
damit mag er nach der Anſchauung derer welche nicht den
Muth einer eigenen Meinung haben ſondern ihr Schifflein
von dem von oben her wehenden Winde treiben laſſen eines
parteiiſchen Urtheils überführt ſein e der Ungrund
dieſer Beſchuldigung würde ſchon daraus hervorgehen daß
Scherr mit den oppoſitionellen Parteien im Deutſchen Reiche
gar keine Berührungspunkte hat und nicht im geringſten ein
Blatt vor den Mund nimmt ſie ſcharf zu tadeln wo er ſie
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eines ſolchen Tadels würdig findet Es ſteht zu fürchten daß
die Wolken welche er über den deutſchen Geſchicken ſchweben
ſieht keine leeren Luftſpiegelungen ſind ſondern wirklich zer
ſtörende Kräfte in ihrem Schoße tragen um ſo dringender
wird die Nothwendigkeit daß die Regierung ſich mit dem
Volke enger und feſter verbindet als es im letzten Jahrzehnt
der Fall war Denn ein ſolches Bündniß iſt der einzige Blitz
ableiter an welchem die elektriſchen Entladungen der drohenden
Gewitterwolken ſchadlos abgleiten müſſen

Politiſche Ueberficht
Die große Arbeiterkundgebung welche am Sonntag

in Brüſſel ſtattfand iſt ohne jeden Zwiſchenfall zu Ende
gegangen Laſſen wir über den Verlauf derſelben den Tele
graphen welcher der allgemeinen Spannung durch ausführliche
Nachrichten entgegen kommt ſprechen

Brüfſſel 15 Ang vorm 10 Uhr Die Theilnehmer an
der Arbeiter Kundgebung treffen auf den verſchiedenen Bahn
höfen weniger zahlreich ein als erwartet wurde Die Ankunft
erfolgt ohne irgendwelche Störung der Ordnung Die Arbeiter
führen Schilder mit Jnſchriften mit ſich in welchen das all
gemeine Stimmrecht und Amneſtie für die anläßlich der jüngſten
Unruhen Verurtheilten verlangt wird Die Babnhöfe ſind
militäriſch beſetzt die Truppen jedoch ſo untergebracht daß ſie
dem Publikum nicht ſichtbar ſind Nur Gendarmen und
Polizeibeamte beſorgen den Sicherheitsdienſt auf den Straßen
Die Zahl der Theilnehmer an der Kundgebung von außerhalb
dürfte 15,000 ſchwerlich überſteigen der Zug nimmt um 11
Uhr ſeinen Anfang Die Stadt bietet den Anblick völliger
Ruhe und Ordnung

Brüſſel 15 Aug vorm 11 Uhr Der Zug der an der
Arbeiterkundgebung Theilnehmenden bildet ſich in größter Ruhe
und Ordnung die aus Gent gekommenen Theilnehmer ſind
zahlreicher und auch beſſer organiſirt als diejenigen aus den
anderen Städten und Provinzen die Geſammtzahl aller Theil
nehmer dürfte 20,000 nicht überſteigen Der Führer der
Sozialiſten Anſeele der ſich an die Spitze des Zuges ſtellte
wurde mit Beifallsrufen begrüßt Eine kirchliche Prozeſſion
welche von der Kirche Finiſtére aus die Straßen paſſirte wurde
mit Lärm und Pfeifen empfangen im übrigen wurde die Ruhe
bis jetzt nicht geſtört

Brüſſel 15 Aug nachm 12 Uhr Der Zug hat ſich
um die Mittagsſtunde in Bewegung geſetzt kommt aber nur
mit Mühe vorwärts da die Straße mit Menſcheumaſſen an
gefüllt ſind An der Spitze des Zuges befindet ſich eine Ab
theilung Polizei die im Zuge befindlichen Muſikcorps ſpielen
die Brabangonne und die Marſeillaiſe Die Bevölkerung
empfängt den Zug ſymnpathiſch es werden Kränze und Blumen
unter die am Zuge Theilnehmenden geworfen Das Wetter iſt
prachtvoll

Brüſſel 15 Aug, nachm 1 Uhr Der Zug ſetzt ſeinen
Weg in der größten Ordnung fort die Theilnehmer verhalten
ſich ernſt und ruhig Die an der Kundgebung theilnehmenden
Arbeiter ſind von ihren Führern anugewieſen ſich jeder Störung
der Ordnung ſowie auch des Genuſſes von ſpirituoſen Getränken
zu enthalten

Brüſſel 15 Aug nachm 3 Uhr Der Zug der Arbeiter
hat ſich nach Vollendung des ihm vorgeſchriebenen Weges in
vollſter Ruhe aufgelöſt Als derſelbe hinter dem Palais des
Königs und vor dem Miniſterialgebäude vorbei paſſirte wurde
die Marſeillaiſe geſungen Die Bevölkerung begegnete den am
Zuge Theilnehmenden bis zum Schluſſe freundlich nahm aber
ſelbſt in den eigentlichen Arbeiterquartiren durch keinerlei
Kundgebungen für oder gegen dieſelben Partei Der Platz bei
dem Palais war von der Bürgergarde gegen den öffentlichen
Verkehr abgeſperrt Die Miniſter waren während die Kund
gebung ſtattfand im Juſtizminiſterium verſammelt
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Friedrich der Grshe
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Als Friedrich den Thron beſtieg in dem hohen und vollen
Bewußtſein ſeines königlichen Berufs bot das Heilige römiſche
Reich deutſcher Nation einen erbarmungswürdigen Anblick dar
Die Reichseinheit ein romantiſcher Traum die eichgverfaſſung
eine hohle Lüge der Kaiſer ein Popanz der kaum noch die
kleinſten Diebe ſchreckte der Reichstag eine Klatſch und
Schwatzſtube voll der fürchterlichſten Langeweile die Reichs
kaſſe ein leerer Kaſten das Reichsgericht die berüchtigtſte Ver
ſchleppungsanſtalt das Reichsheer der Spott der Welt Ueberall
auf allen Gebieten des Reichslebens die unſäglichſte Verkommen
heit Alles verknöchert und verſteinert Die oberen Stände
verausländert und entſittlicht die unteren verdumpft und ver
knechtet Die Kirche hier in dürrſtem Formelkram erſtarrt
dort in Schlemmerei und Unzucht verſunken Der Adel im

l akeienthum vernützt oder zum Krautjunkerthum verdummt
er Bürger ein Philiſter der Bauer ein Sklave Das

geiſtige Leben endlich beherrſcht von einem gelehrten Knechts
ſinn deſſen Erzeugniſſe den trefflichen Möſer veranlaßten ſeinen
Landsleuten und Zeitgenoſſen den Vorwurf der deutſchen
Hundedemuth ins Geſicht zu ſchleudern

Dieſer verrotteten Herrlichkeit den tauſendfach verdienten
Gnadenſtoß zu geben und die Grundlagen eines neuen Deutſch
lands zu legen wurde das gewaltige Lebenswerk Friedrichs
Wie gewöhnlich die Vollbringer weltgeſchichtlicher Thaten beim
erſten Handanlegen noch keine Ahnung von der unendlichen
Tragweite ihres Thuns haben ſo auch er Es war zunächſt
nur ſeine Abſicht ſein Zwitter von Königreich zu einer
wirklichen Macht im europäiſchen Konzert zu erheben als er
beim Tode Karls VI die alten Erbanſprüche ſeines Hauſes
auf die ſchleſiſchen Herzogthümer geltend machte Mit jener
beſcheidenen ahrhaftigkeit die ihn ſtets ausgezeichnet hat
chrieb ex nach ſeinem erſten Angriff auf Oeſterreich an ſeinen

dertrauten Jugendfreund Jordan Meine Jugend das Feuer
er Leidenſchaſten Begierde nach Ruhm ja ſogar um Dir

n ts u l erJnſunt è verhehlen die Neugierde und endlich ein geheim
haben mich der Ruhe die ich genoß entriſſen

und das Vergnügen meinen Namen in den
und künftig auch in der Geſchichte zu ſehen hat
mich verführt Und anfangs ſchien es faſt als ſollte
dieſe Regung geniglen Uebermuths recht behalten als ſollte
Friedrich ſpielend ſein Ziel erreichen Die Lorbeeren des
erſten ſchleſiſchen Krieges wurden verhältnißmäßig leicht er
rungen den Sieg bei Mollwitz verdankte Friedrich nicht ein
mal ſeiner Feldherrnkunſt er hatte vielmehr die Schlacht
vorzeitig verloren gegeben und auf den Rath des Feldmar
ſchalls Schwerin das Schlachtfeld verlaſſen ſondern der
unerſchütterlichen Tapferkeit der Jnfanterie welche ſein Vater
und der alte Deſſauer gedrillt hatten Jm Frieden von Bres
lau gewann er Schleſien Aber bald mußte er ſehen daß
dieſer Erwerb trügeriſch war daß die junge heldenhafte
Kaiſerin Maria Thereſia nicht gewillt war ſo leichten Kaufes
das ſchönſte Juwel ihrer Krone preiszugeben Er mußte zum
zweiten male das Schwert ziehen und nun harrten ſeiner ſchon
ſchwerere Prüfungen Der Einbruch in Böhmen und Mähren
mit welchem er den zweiten ſchleſiſchen Krieg begann miß
glückte völlig der alte Marſchall Traun den Friedrich ſpäter
ſtets als ſeinen Lehrer in der Kriegskunſt gefeiert hat
zwang ihn zu einem höchſt verluſtvollen Rückzuge Die Lage
des Königs wurde diplomatiſch wie militäriſch höchſt bedenk
lich aber mit den von Tag zu Tag ſich aufthuenden Schwierig
keiten erſchloſſen ſich gleichmäßig die reichen Hilfsquellen ſeiner
Größe Die Schlacht bei Hohenfriedberg die größte und neben
Leuthen auch glänzendſte welche Friedrich geſchlagen hat gab
den Dingen die entſcheidende Wendung zu ſeinen Gunſten Jn
deſſen die Schule des Unglücks hinterließ ihre heilſamen Früchte
Als der Frieden von Dresden ihm zum zweiten male den
ſchleſiſchen Erwerb beſtätigte war jede Spur übderſchwänglichen
Sinnes verflogen und während ihn ſeine treue Hauptſtadt zum
erſten male jubelnd als den Großen begrüßte erklärte er
kaltblütig er werde ſein Lebtag keine Katze mehr an
greifenUnd ſo weit es auf ſeinen Willen ankam hat er dies Wort ſchaftre hie er ſie
ehalten Sorgſam pflegte er zunächſt nur die friedlichene rſen ſt Volls obgleich n hier nicht die gleiche

err Er hielt ſich im ganzen innerhalb der von ſeinem
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Vrüfſel 15 Ang nachm Der Generalrath der Ar
beiterpartei hat dem Miniſterpräſidenten eine
Adreſſe überſendet in welcher die Gewährung des
allgemeinen Stimmrechts gefordert wird die Mini
ſter werden in der Adreſſe erſucht das Verlangen der
Arbeiter den Kammern bei deren Wiederzuſammen
tritt zu unterbreiten
Die Arbeiterkundgebung in Brüffel war bekanntlich auf den

15 Auguſt als den Tag des belgiſchen Nationalfeſtes
arrangirt worden Eigentlich hätte alſo das Nationalfeſt das
Ereigniß des Tages ſein ſollen es iſt aber diesmal im Strudel
der Arbeiterdemonſtration verſchwunden und ſo iſt die
Hauptſache zur Nebenſache die Nebenſache aber zur Haupt
ſache geworden Ueber den Verlauf des Nationalfeſtes
bringt uns der Telegraph nur die folgenden beſcheidenen
Nachrichten

Brüſſel 15 Auguſt früh Die Nationalfeier begann
geſtern abend mit einem großen militäriſchen Zapfenſtreich
welchen eine dicht gedrängte Menſchenmenge begleitete Eine
dem Zuge vorausgehende Schaar ſang die Marſeillaiſe irgend
welche andere Zwiſchenfälle kamen nicht vor

Brüfſfel 15 Aug Der König und die Königin
wohnten der e der Preiſe und Auszeichnungen an
ſolche Perſonen die ſich durch Entſchloſſenheit und Muth her
vorgethan haben perſönlich bei und wurden bei der Fahrt
durch die Straßen enthuſiaſtiſch begrüßt

Das engliſche Kabinet hat einen Ausſchuß zur Berathung
der iriſchen Angelegenheiten ernannt Ein Beſchluß
der beweiſt daß die jetzige engliſche Regierung zweifellos die
Abſicht hat in der iriſchen Frage irgend etwas zu thun
Weiter erfährt die Times daß das Kabinet beſchloſſen habe
von Abhaltung einer Parlamentsſeſſion im Spät
herbſt abzuſtehen und das Parlament nach Schluß der
gegenwärtigen Seſſion bis Ende Januar zu vertagen

Jn dem am Sonnabend vormittag ſtattgehabten fran
zöſiſchen Miniſterrathe theilte Freycinet mit daß der Papſt
noch keine endgiltige Entſcheidung in betreff der Errichtung
einer Geſandtſchaft in Peking getroffen habe und daß
die Verhandlungen darüber noch fortdauerten Die Regierung
ſei entſchloſſen event gegen die Kurie Repreſſalien zu üben
Freycinet beabſichtigt nach Mont ſous Vaudrey zurück
zukehren und von dort Ende nächſter Woche wieder in Paris
einzutreffen

Der Polit Korreſp wird aus Belgrad von guthentiſcher
Seite gemeldet die ſerbiſche Antwort auf die von der
Pforte in freundſchaftlichſter Weiſe nachgeſuchte Auskunft
über in Sofig verbreitete Gerüchte von angeblichen ſerbiſchen
Kriegsvorbereitungen laute ſehr befriedigend Die
ſerbiſche Regierung habe auf das beſtimmteſte erklärt Serbien
ſei viel zu ſehr mit der Ordnung ſeiner inneren An
gelegenheiten beſchäftigt um irgendwie an kriegeriſche
Abenteuer zu denken Alle Nachrichten von der Ein
berufung von Reſerve und Truppen Konzentrirungen ſeien
daher grundlos

Der Korreſpondent der Times hat am 8 Aug eine
Unterredung mit dem neuen ſpaniſchen Finanzminiſter
Puigcerver gehabt um ſeine Anſichten über den Verkauf der
Wälder und Staatsländereien zu erfahren Der Miniſter

Vater gebrochenen Bahnen er hat vieles dabei entwickelt ver
beſſert namentlich auch gemildert hinzugefügt aber doch nur
weniges Nur im Juſtizweſen erhob er ſich hoch über ſeinen
Vorgänger deſſen Kabinets und Perſonaljuſtiz er gänzlich
beſeitigte um in großen und umfaſſenden Reformen den
preußiſchen Gerichten jenen hohen Weltruf des unparteiiſchen
Rechtſprechens zu geben von welchem ſie bis auf dieſen Tag
zehren Die perſönliche Theilnahme des Königs an den
Geſchäften wodurch alle Behörden im höchſten Grade zugleich
geſpornt und gezügelt wurden war bei Friedrich wenngleich
in milderen Formen der Sache nach völlig ebenſo ſehr ent
wickelt wie bei ſeinem Vater Jn gewiſſem Sinn wohl gar noch
mehr da unter Friedrich Wilhelm I auch in der oberſten
Inſtanz weit kollegialiſcher regiert wurde Gerade hier be
thätigt ſich am meiſten Friedrichs berühmter Satz Der
Fürſt weit entfernt der unumſchränkte Herr des Volks zu
ſein iſt vielmehr nur ſein erſter Diener Die Vergleichung
72 gerrſhers mit dem Hausvater iſt ihm gewiſſenhafteſter
Ernſt

Daneben ſuchte Friedrich in den zehn friedlichen Jahren
nach dem zweiten ſchleſiſchen Kriege ſich noch einmal ein
häusliches Glück zu gründen Er verſammelte die glänzende
Tafelrunde von Sansſouei um ſich die damals als das
leuchtendſte Sternbild am europäiſchen Himmel glänzte heute
freilich nur noch mit gemiſchten Gefühlen betrachtet werden
kann Die franzöſiſche Bildung Friedrichs war nicht ſeine
Schuld ſondern ſein Verhängniß in den Jahren in denen
er die beſtimmten Eindrücke ſeiner galigen Entwickelung
empfing gab es eben keine deutſche un welche einem
feurigen und reichen Geiſte auch nur eine dürftige
geben konnte Aber Friedrichs echt deutſches Gemüth
keine dauernde Befriedigung in dem Umgange mit franzöſiſchen
Schöngeiſtern und Witzlingen die er an ſeinem ga
verſammelt Er verlangte von ihnen keine Erleichterung
ſeiner Herrſcherſorgen denn von Einfluß auf die Ge
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der ſeine Hand naen nuri Grade e n es allem doch
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machte kein Geheimniß daraus daß es ſeine Abſicht ſei die
werthvollen Ländereien und Wälder welche ausſchließlich der
Nation gehören bald verkaufen zu laſſen und daß er bei dem

r der Cortes einen Geſetzentwurf wegen
Verkaufs von noch viel ausgedehnterem Grundeigenthum vor
legen werde an welchem die Provinzen Munizipalitäten und
Gemeinden unter billigen Bedingungen betheiligt ſein würden
Dieſer Vorſchlag werde die energiſche Unterſtützung ſeiner
Kollegen finden und wie man glaube die Majorität in den
Cortes erl Es könne keinem Zweifel unterliegen daß
ſich Sennor Puigcerver die Unterſtützung der Deputirtenkammer
viel leichter ſichern werde als Camacho

In Chicago fand am Sonnabend unter dem Vorſitz des
früheren Kongreß Deputirten Finerty eine große Verſamm

lung der iriſchen Genoſſenſchaften ſtatt an welcher
egen 15,000 Perſonen theilnahmen Egan Alexander Sullivan
avitts führte in einer an die Verſammlung gerichteten An

ſprache aus daß das iriſche Volk ſeinen Kampf ohne Appell
an die Waffen ausfechten und daß das Schickſal Jrlands ohne
die Anwendung von Dynamit entſchieden werden könne die
Jrländer dürften aber nicht eher raſten und ruhen als bis in
Dublin ein Parlament errichtet ſei

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 14 Aug Der Marquis Tſeng gab geſtern

ein Abſchiedsmahl welchem der Unterſtagatsſekretär des Aus
wärtigen Vlangali und mehrere höhere Beamte ferner der
engliſche Botſchafter und die Geſchäftsträger von Deutſchland
Frankreich und Griechenland beiwohnten

Deutſches Reich
Berlin 15 Aug Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag mehrere militäriſche Meldungen und Vorträge des Ober
hofmarſchalls Grafen Perponcher und Generallieutenants v Aldedyll
entgegen Zur Tafel waren mehrere Regiments Commandeure
der potsdamer Garniſon geladen Heute mittag machte der Kaiſer
einen Spaziergang im Park Die Kaiſerin welche geſtern
abend aus Schlangenbad zurückgekehrt iſt wohnte heute vormittag
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei und hat heute mittag
ihre Reſidenz vom Stadtſchloſſe nach Schloß Babelsberg verlegt
Um 4 Uhr fand bei den Majeſtäten Familientafel ſtatt an welcher
die hier anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie theil
nahmen Geſtern traf der Großherzog von Oldenburg
hier ein und begab ſich heute nach Poksdam wo er von den
Majeſtäten auf Schloß Babelsberg empfangen wurde Später
nahm der Großherzog an der Familientafel theil Der Fürſt
zu Schwarzburg Rudolſtadt traf am Freitag zu kurzem
Aufenthalte hier ein

Der Bundesrath wird diesmal frühzeitiger als gewöhn
lich nämlich ſchon in der zweiten Hälfte des Monats Sep
tember ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen Einer ſeiner erſten
Berathungsgegenſtände dürfte die Verlängerung des über
Berlin und Hamburg verhängten kleinen Belagerungszuſtandes
W z ſen Giltigkeitsdauer bekanntlich am 1 Oktober d J

äuft

Ueber die Abmachungen von Kiſſingen und Gaſteir
bringt die in Würzburg erſcheinende Oeſterreichiſche Korre
ſpondenz die hier und da zu hochoffiziöſen Mittheilungen
benutzt wird eine Zuſchrift aus Wien die um ſo bemerkens
werther iſt als ſie ſich als aus nächſter Nähe der gaſteiner
Ereigniſſe kommend einführt Der Oeſterreichiſchen Korreſp
die Vertretung ihrer Mittheilung überlaſſend theilen wir die
ſelbe wie folgt mit

Die Tage der Kaiſerbegegnung in Gaſtein ſind vorüber aber
den Theilnehmern und Zeugen des dort erneuerten Freund
ſchaftsbundes zwiſchen den Herrſchern zweier mächtiger Staaten
werden dieſe Tage nicht ſo leicht aus dem Gedächtniſſe ſchwinden
denn es knüpft ſich an dieſe Entrevue eine große politiſche Be
deutung ja man kann kühn ſagen daß die Geſchicke ganz
Europas an denſelben intereſſirt ſind Was in Kiſſingen durch
die Konferenzen der beiden leitenden Staatsmänner Oeſterreichs
und Deutſchlands beſprochen und eingeleitet wurde das erhielt
in Gaſtein Bekräftigung und Legaliſirung durch die Monarchen
ſelbſt und ſo war denn die Entrevue kein bloßer dynaſtiſcher
Höflichkeitsakt ſondern der äußere Abſchluß eines noch weit
intimer ſich geſtaltenden Freundſchaftsbündniſſes zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich und damit eines für alle Staaten Europas
hochbedeutſamen Ereigniſſes Wir glauben nicht fehl zu gehen
in der Annahme daß es ſich bei den Konferenzen zwiſchen
Bismarck und Kalnoky in Bad Kiſſingen und bei der unter ſo
außergewöhnlichen Auſpizien und der Theilnahme der leitenden
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ſelbſt Voltaire ſpielte in Sansſouci eine nichts weniger als
erhebende Rolle Sein dreijähriges Zuſammenleben mit
Friedrich bietet ein ſehr erbauliches Schauſpiel dar und es
endete bekanntlich mit einem Krach der den Läſterzungen in
ganz Europa jahrelangen Stoff lieferte Es liegt heute noch
eine Maſſe der unerquicklichſten Literatur darüber vor wer
ſie unparteiiſch prüft wird den weitaus größten Theil der
Schuld auf Voltaire ſchreiben freilich auch zugeben müſſen
daß Friedrich ſich in dem Verkehre mit den franzöſiſchen
Geiſtern nicht eben von ſeiner beſten Seite zeigt

Ganz er ſelbſt war der große Herrſcher doch immer und
dann wenn er für dieſe armen und ſtummen Deutſchen kämpfte
die ihm nicht gut genug waren für das leichte Ziel ſeiner
Tiſchgeſpräche Und den ſchwerſten aber auch glorreichſten
Kampf für ſie ſollte er noch beſtehen Kein Schauſpiel der
Weltgeſchichte das ſo ſehr zur Heldenverehrung verführt wie
der ſiebenjährige Krieg in welchem ein einzelner Mann gegen
das ganze Europa ſiegreich beſtand Friedrich hatte die Welter
wolken ſich langſam ſammeln ſehen immer noch hoffte er den
Frieden erhalten zu können erſt als das Netz ſich eben ſchon
über ſeinem Haupte ſchließen wollte fuhr ſein blitzender

Degen die Maſchen Jn ungeſtümem Anprall warf er
ſich auf den nächſten und gefährlichſten Feind ſchlug er

Oeſterreich nieder ſo durfte er hoffen die europäiſche Koalition
die ſich gegen ihn verſchworen hatte noch in ihren Anfängen
zu zerſprengen Nach der furchtbaren Schlacht von Prag
ſchien er den Kranz des Erfolges zu berühren und die Feinde
erwarteten daß er in wenigen Wochen den Frieden von den
Wällen Wiens diktiren würde Er hielt das größte öſter
reichiſche Herr in den Mauern Prags umklammert und ſieges
froh rückte er aus die letzten zum Erſatz heranziehenden
Streitkräfte des Kaiſerſtaats auf das Haupt zu ſchlagen
Da traf ihn der ſchwerſte Schlag ſeines Lebens er verlor die
Schlacht von Kolin und mit ihr die Offenſive Von nun an
blieb ihm nur der Verzweiflungskampf auf Tod und Leben
und wenngleich er die Scharte von Kolin noch in demſelben
Zahre durch ſeine beiden glorreichſten Siege bei Roßbach und
bei Leuthen glänzend auswetzte ſo konnte er doch nicht Heere
aus dem Boden ſtampfen welche ihm eine völlige Nieder
werfung der drei gegen ihn verbündeten ne ermöglichten
Von Jahr zu Jahr wurde der verwundete Löwe enger ein

Staatsmänner und ihres diplomatiſcheu Stabes ſtattgehabten
eher in Gaſtein um die Erneuerung des deutſch
öſterreichiſchen Bündniſſes gehandelt hat und daß dieſe Er
neuerung diesmal in viel konkreterer und auf beſtimmte politiſche
Verhältniſſe Bezug nehmender Form erfolgt iſt Wir haben
diesmal nicht blos einen mündlichen Jdeenaustauſch der leitenden
Staatsmänner und eine ſichtbare Bekräftigung der intimen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich durch die herz
liche Begrüßung ihrer Herrſcher vor uns ſondern den Abſchluß
gegenſeitig bindender Abmachungen die ſich auf diedolitiſche Lage in der nächſten Zeit beziehen und die
auch die Unterſchrift der beiden Monarchen tragen
Jn welcher Weiſe ſich dieſe Abmachungen erſtrecken entzieht
ſich unſerer Beurtheilung aber wir erblicken in denſelben jeden
falls eine noch engere Annäherung Deutſchlands und Oeſterreichs
und ihrer Politik die bisher vorzugsweiſe anf Erhaltung des
Friedens in Europa gerichtet war und auch in Zukunft ſich
darauf erſtreckt Darin liegt aber auch das Erfreuliche für die
Völker des Habsburger Reiches wie Dentſchlands und deshalb
begrüßten ſie auch die jüngſte Entrevue mit ſolcher aufrichtigen
Freude und Sympathie weil ſie in derſelben ein Symbol des
Friedens erblickten

Die Kriſis in der Zuckerinduſtrie ſcheint ihrem
Ende entgegenzugehen Hatte ſich ſchon im Juni der
Zuckerexport bedeutend geſteigert ſo iſt er im Juli um das
Dreifache gegen den gleichen Monat des Vorjahres geſtiegen
Es wurden ausgeführt 620,000 Doppelzentner gegen nur
192,000 Doppelzentner im Jahre 1885 9Jm Jnli 1884 und
1883 hatte die Zuckerausfuhr 337,000 bezw 241,000 Doppel
zentner betragen

Der deutſche Generalkonful in Peſt hat an den Bürger
meiſter dieſer Stadt ein Schreiben gerichtet in welchem er für
die Einladung zur Theilnahme an der 200 jährigen Jubel
feier der Rückeroberung Ofens in den verbindlichſten
Worten dankt und hinzufügt er betrachte es als einen beſonderen
Vorzug den Feſtlichkeiten beiwohnen zu können

Der erſte Reichs Poſtdampfer Oder welcher am 30 Juni
die Fahrt von Bremerhaven nach Oſtaſien angetreten hatte iſt
in Hongkong am 12 Aug d h noch einen Tag vor der fahr
planmäßig feſtgeſetzten Ankunftszeit eingetroffen und hat be
reits am 13 Aug ſeine Reiſe nach Shanghai fortgeſetzt Am
letzteren Tage hat auch der für die oſtaſiatiſche Zweiglinie vom
Vulkan erbaute Dampfer Stettin Hongkong verlaſſen um

über Yokohama Hiogo und Nagaſaki zum Anſchluß an die Heim
reiſe der Oder wieder nach Hongkong zurückzukehren

Gegen den bairiſchen Eiſenbahnfiskus ſind wegen des
würzburger Unglücks vom 1 Juli bis jetzt Entſchädigungs
anſprüche im Geſammibetrage von 1,300,000 M angemeldet
worden

F Am Sonntag tagte in Berlin eine Verſammlung von
40 Schirmfabrikanten aus allen Theilen Deutſchlands Mit
33 gegen 7 Stimmen wurde die Begründung eines Ver
bandes deutſcher Schirm Fabrikanten und Berufs
genoſſen beſchloſſen Am Montag werden die Statuten des
Verbandes feſtgeſtellt Eine der erſten Aufgaben des Verbandes
ſoll die Einberufung eines größeren Kongreſſes ſein

F Eine Anzahl deutſcher Böttchermeiſter war am ver
gangenen Donnerstag in Berlin verſammelt Die Nothwendigkeit
einer Organiſation wurde allſeitig anerkannt und beſchloſſen
einen Verband deutſcher Böttcher Jnnungen zu
gründen und zu dieſem Behufe im Oktober d J einen Kongreß
deutſcher Böttchermeiſter nach Berlin zu berufen

Für die im Freiberger Prozeß verurtheilten ſozial
demokratiſchen Führer wird augenblicklich in den Kreiſen der
Sozialdemokratie geſammelt 2300 M hat ein Braſilianer ge
ſpendet 30 Fres ſind vom Arbeiterunterſtützungsverein La Villette
in Paris gekommen 1000 M ſind von der Adminiſtratur des
Parteiorgans gegeben

Jn Uebereinſtimmung mit der preußiſchen Regierung be
abſichtigen auch die ſächſiſche bairiſche und heſſiſche Regierung
mit ſchärferen Maßregeln gegen die Zigeunerplage vor
zugehen

Stettin 14 Aug Auf der Werft des Vulkan fand heute
der Stapellauf des dritten der 3 kleineren Dampfer ſtatt welche
hier für die ſubventionirten Linien gebaut worden ſind
Das Schiff wurde auf den Namen Danzig getauſt

Berlin 14 Aug S M Kreuzerkorvette Karola
Kommandant Korvetten Kapitän Aſchmann iſt heute in Hongkong
eingetroffen

e m
gekreiſt Aber die Kraft ſeiner Klauen und Zähne erlahmte
nicht bis die tödtlich erſchöpften Jäger es endlich für unmöglich
erklärten dies edle Wild zu erlegen

Je mehr man ſich in den wunderbaren Erfolg vertieft um
ſo ſtrahlender erſcheint Friedrichs Größe Was er im ſieben
jährigen Kriege als Feldherr und Staatsmann geleiſtet hat
ſtand ſo hoch über ſeiner Zeit daß das die Zeitgenoſſen nicht

naheſtehende Urtheiler wie namentlich Prinz Heinrich waren
nicht übel geneigt zu behaupten daß Friedrich eigentlich Fehler
auf Fehler gehäuft habe und nur dem blinden Glücke ſeine
ſchließlichen Erfolge zu verdanken habe Erſt unſere Tage
laſſen dem Könige volle Gerechtigkeit widerfahren Die neueſten
Forſcher wie namentlich Bernhardi in ſeinem großen Werke
über den ſiebenjährigen Krieg haben nachgewieſen daß Friedrich
im geraden Gegenſatze zu der Kriegskunſt ſeiner Zeit ini
künſtlichen Manöveriren und Marſchiren mit ängſtlicher Ver
meidung der offenen Feldſchlacht die eigentliche Feldherrnkunſt
ſah gerade wie Napoleon die Zertrümmerung der gegneriſchen
Streitkräfte als das allein Entſcheidende des Krieges betrachtete
und alle ſeine Schlachten auf die völlige Vernichtung des
Feindes anlegte Aber wenn er ſo ſchon praktiſch ausübte
was ſpäter als die eigenthümliche Genialität des korſiſchen
Welteroberers r wurde ſo ging der Stagtsmann doch
nie in dem Feld
ſagen daß der Krieg nur ein Mittel ein Werkzeug der Politikiſt er ſuchte ſeine Srioge nie über das Ziel zu ſpannen das

ihm ſeine allgemeine Politik vorſchrieb er hielt immer das
richtige Maß was Napoleon nie gelernt vielmehr mit der
Zahl ſeiner Siege mehr und mehr verlernt hat

Der Friede von Hubertusburg ließ alles ſo wie es vor dem

es natürlich daß die Zeitgenoſſen fragten und klagten Wozu
dies endloſe Blutvergießen wozu dieſe unabſehbaren Ver
wüſtungen Heute da die Geſchicke ſich vollendet haben
werden wir nicht mehr ſo fragen Denn wir wiſſen nunmehr
daß erſt durch dieſe furchtbare Bluttaufe der preußiſche Staat
ein ebenbürtiges Glied der europäiſchen Großmächte wurde
und ebenſo die Pflicht wie das Recht zur politiſchen Wieder
geburt des deutſchen Volkes gewann
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einmal begriffen Sehr berufene und dabei dem Könige ſehr d

errn unter Friedrich wußte ſich immer zu J

Beginn des ſiebenjährigen Krieges geweſen war Wohl war Wind

Halle den 16 Auguſt

Aus dem Berichte der halleſchen Handelskammer
über das Jahr 1885

I

Die Ueberſicht über die allgemeine wirthſchaftliche Lage des
Bezirls die in herkömmlicher Weiſe auch dem diesmaligen Kammer
bericht voraufgeht iſt vor einigen Tagen von uns bereits mit
getheilt Der allgemeine Theil beginnt mit der Errichtung
der Gewerbekammern die bekanntlich der Landtag unſerer
Provinz bei ſeinem letzten Zuſammentritt beſchloſſen hat Die
Kammer iſt allen in dieſer Sache an ſie herangetretenen Wünſchen
bereitwilligſt entgegengekommen in ihrer früher ausgeſprochenen
Ueberzengung aber daß die gemeinſame Arbeit ſo weit ausein
ander gehender Jntereſſengruppen keine erſprießlichen Erfolge in
Ausſicht ſtelle hat ſich nichts geändert Die Kammer ſcheint
ſich auch über die Anſchauungen unterrichtet zu haben welche in
landwirthſchaftlichen und kleingewerblichen Kreiſen hierüber um
gehen Wir leſen da folgendes

Unſeres Wiſſens bringen die gleich uns mit Wahlvorſchlägen
betrauten landwirthſchaftlichen Vereine und Jnnungen des Re
gierungsbezirks Merſeburg ſo wenig wie wir ſelber dem Jnſtitute
der Gewerbekammern eine größere Sympathie entgegen Die
Vorlage der Königlichen Staatsregierung iſt hauptſächlich aus der
Fürſorge für das Kleingewerbe hervorgegangen welches gegen
über den genannten anderen Erwerbszweigen einer aitsreichenden
Vertretung bis dahin entbehrt Eine ſolche wird demſelben aber
nach Anſicht der hieſigen Jnnungen durch die Verquickung ſeiner
Intereſſen mit denjenigen der Landwirthſchaft des Handels und
der Großinduſtrie nicht geſchaffen das Kleingewerbe bedürfe
einer ſelbſtändigen Organiſation nach dem Vorbilde der Handels
kammern

Der von der Kammer ausgeſprochene Wunſch daß das Recht
der Mitgliederwahl vom Provinziallandtag auf die betheiligten
Wirthſchaftsgruppen übergeht hat irren wir nicht ſchon ſeiner
Zeit in einer förmlichen Erklärung des Landtags der Provinz
Ausdruck gefunden Beiläufig wird von der Kammer die Erhebung
einer zuverläſſigen Statiſtik über die Jnnungen angeregt

Die Bemühungen der Kammer das vom Reichsamt des Jnnern
herausgegebene Deutſche Handelsarchiv im Kaufmannsſtande
mehr als bisher einzubürgern ſind von keinem ſonderlichen Erfolg
begleitet geweſen Die Erklärung dafür iſt in der Verbreitung
zahlreicher Fachblätter zu finden die den Kaufmann über das
was ſeinen beſonderen Geſchäftszweig angeht ſchnell und ohne
große Mühe unterrichten Seines weniger auf den Augenblick
berechneten mehr wiſſenſchaftlichen Werth beanſpruchenden Ge
haltes wegen geht das Blatt über die Bedürfniſſe des Durch
ſchnittskaufmanns hinaus

Wie der Bericht weiter mittheilt gelangen zahlreiche Geſuche
deren Erledigung zur Zuſtändigkeit der Konſulgate gehört
an das Auswärktige Amt zu Berlin Dieſer Umſtand veranlaßt
folgenden Hinweis

Die karſerl Konſuln ſind berufen den Angehörigen der Bundes
ſtaaten in ihren Angelegenheiten Rath und Beiſtand zu gewähren
Es ſteht deshalb jedem Reichsangebörigen frei ſich unmittelbar
mit ſeinem Geſuche an das zuſtändige Konſulat zu wenden Für
eine Konſularbehörde beſtimmte Briefe ſind nicht an den Konſul
perſönlich ſondern an das Konſulat zu richten wenn der Konſul
beurlaubt oder inzwiſchen nach einem anderen vielleicht weit
entfernten Orte verſetzt iſt wird durch die Nach oder Rückſendung
der Schriftſtücke die Erledigung der darin enthaltenen Anträge
oft erheblich verzögert

Ueber die im Auslande beſtehenden Konſulate des Reiches und
die Abgrenzung ihrer Amtsbezirke gewährt das älljährlich im
Buchhandel erſcheinende Verzeichniß der Kaiſerl Deutſchen
Konſulate Aufſchluß Daſſelbe kann auch auf dem Bureau der
Haudelskammer eingeſehen werden

Der Plan einer deutſchen Ausſtellung in Berlin hat
Anlaß gegeben das Jntereſſe der diesſeitigen Jnduſtriellen für
dieſelbe auszuforſchen die Kammer hat indeß keine eifrige
Majorität dafür zu finden vermocht

Unter der Spitzmarke Zollbeßandlung von Flußſchiffen
wird die Beſtenerung des zum Flußſchiffbau verwendeten Materials
als nicht ins Gewicht fallend bezeichnet und über die aus dem
Auslande kommenden Zillen was folgt bemerkt Die am Saale
und Elbeverkehr betheiligten im Auslande Böhmen gebauten
Fahrzeuge ſog Zillen mit einer Tragfähigkeit bis zu 2000 Ztr
unterſcheiden ſich von den im Jnlande gebauten durch ihre zwar
geringere Feſtigkeit aber anch weſentlich billigeren Preis derſelbe
beträgt nur 1500 2000 M Jhr Verhältniß zu der Geſammtheit
der Sagle und Elbſchiffe wird von Sachkundigen für die Saale
auf 15 Proz für die Elbe auf 30 Proz angegeben Die Zillen
werden entweder von inländiſchen Schiffern eigens beſtellt oder
ſie gelangen mit Obſt Kohlen e befrachtet ins Jnland vorzugs
weiſe nach Berlin und deſſen Umgebung woſelbſt ſie nach ihrer
Entlöſchung von inländiſchen Schiffern erſtanden werden

Von verſchiedenen Seiten wird die Auflage eines Zolles auf
die aus dem Auslande eingeführten Schiffe befürwortet Bezüglich
der Zillen iſt zu berückſichtigen daß dieſelben meiſt von Klein
ſchiffern gekauft werden denen zur Anſchaffung eines im Jnlande
nen en Fahrzeuges von entſprechender Tragfähigkeit die Mittel
ehlen

Bekanntlich hatte die Staatseiſenbahnverwaltung eine Unter
ſuchung darüber hervorgerufen ob nicht der Landwirthſchaft der
öſtlichen Provinzen durch Herabfetzung der Getreidefrachtgebühren
auf größere Entfernungen aufgeholfen werden könne Auch die
hieſige Handelskammer hat ſich mit der Angelegenheit beſchäftigt
und begründet ihr abrathendes Gutachten mit folgenden Sätzen

Die hieſige Handelskammer glaubte ſich von der Einführung
er geplanten Staffeltarife einen weſentlichen Nutzen für die

Land wirthſchaft im Oſten nicht verſprechen zu dürfen Die maß
gebenden Getreideplätze Weſtdeutſchlands können ſich für ihre
Trausporte des Waſſerweges bedienen dieſen in Hinſicht des
Frachtenpreiſes zu unterbieten iſt die Eiſenbahn außer ſtande Die
Wirkung der Ausnahmetarife für Weſtdeutſchland würde deshalb
hauptſächlich die ſein die Preiſe für ausländiſches Getreide unter
Druck zu halten Mitteldeutſchland vermag ſeinen Getreide
bedarf in größerem Umfange als Weſtdeutſchland ſelbſt zu
decken Da ſich die Landwirthſchaft des Oſtens ſowohl durch
billigeren Grund und Boden wie auch durch niedrigere
Arbeitslöhne im Vortheil befindet ſo würde die mitteldeutſche
Landwirthſchaft wenn ſie des Schutzes der Perndereg
Lage verluſtig ginge innerhalb ihres gegenwärtigen Abſatzgebietes
die Konkurrenz mit jener nicht mehr aufzunehmen vermögen
Dabei iſt zu berückſichtigen daß ſich nicht verhindern laſſen würde
daß dem aus dem Auslande von Oſten her eingehenden Getreide
die Frachtermäßigung ebenfalls zu gute käme Gegen eine all
gemeine Detarifirung von Getreide ſoweit ſolche ſich mit den
Intereſſen der Staatseiſenbahnverwaltung verträgt würde nichts
einzuwenden ſein

Meteorologliſche Stallon

15 Aug 10 U abs 16 Ang 6 U mos
Barometer Millimeter 7568 9 757 0Thermometer Celſins 13,9 99Relative Feuchtigleit 78 87md NW W6 U früh Thaupunkt n d K H 7,2

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 14 u 15 Gr R
Wetterber der Seewarte dei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Aug 8 U morgens Mit Ausnahme eines flachen Depreſſionsgebletes
über dem füdl Skandingvlen hatte ſich hoher Luftdruck über dem ganzen
europ Feſtlande ausgebreitet nur im Weſten der Brit Jnſeln war das Barom
ſtart gefallen J Mittelenropa war weſtl und nordweſtl Luftſtrömung vor
herrſchend und die Morgentemperaturen waren unter normal Gewitter wurden
aus dem weſtl Deutſchland gemeldet Haparanda 753 18 Süd leicht t
Moskau 764 14 Nord ſtill wolkenlos Hamburg 763 14 Nordweſt mäßig
dedect Wien 764 17 Weſt leicht wollenlos Nigza 762 22 ſtillwolkenlose
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Aug 7 Uhr früh Pola 7623Paris 767 4 14 Weſt ſtill halb bedect Am v18 Rordweſt ſt halb bedeckt Rom 760 21 ſtill wollenlos
24 Nordweſt leicht bedeckt Konſtant 757 2 ſtill wollenlos

Das ganze Gouvernement Moskan iſt vier Tage hindurch
von Wolkenbrüchen heimgeintht die ungeheuren Schaden an
gerichtet haben Gebäude Dämme Brücken Holzvorräthe und
Getreideſchober ſind in großer Menge fortgeſchwemmt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur Eruct
Jm Vollzuge des Landtagsbeſchluſſes auf Errichtungeines Standblldes König Tudwigs 1 in der Walhalla

ter ſei jähr tsf i s bairiſcheur Feier ſeines hundertjährigen Geburtsfeſtes wird das ba
Vultusminiſterium ein Konkurrenzausſchreiben zur Einreichung

von Modellen erlaſſen

Gerichtsverhandlungen
is ider denBreslan 14 Aug Jm Prozeß des Fiskus wi

Kaufmann K in Kreuzburg wegen Einziehung Fines Ge
winnes in der ſächſiſchen Lotterie ſind die Akten ſeitens

s Fi häſters v Scholz an das Oberlandesgericht zuVres i Mrnctecſandt worden Auf den 25 Oktober iſt ein
n t Mithin iſt die vielfach ausgeſprochenee W Fiskus ſeine Anſprüche an den Gewinn

allen läßt unrichtigu neten 13 Aug Hier wurde der Beſitzer eines
undes zu 6 M verurtheilt weil der Hund durch unabläſſiges
ellen die Nachtruhe der Anw ohner geſtört hatte

S Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz cDer was iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

o Sangerhanufen 14 Aug Auf der Rückreiſe von Schlangenbad S gert nachmittag 25 Uhr mittels Sonderzuges die
Kaiſerin auf hieſigem Bahnhofe ein Der Zug hatte einen
Aufenthalt von einer halben Stunde Da die Nachricht verbreitet
war die Kaiſerin werde ausſteigen und im Fürſtenzimmer ſpeiſen
hatte ſich auf dem prächtig mit Fahnen Wappen und friſchem
Reiſig geſchmückten Bahnhofe eine große Volksmenge verſammelt
welche die verehrte Landesmutter ſehen wollte Die hohe Frau
verließ jedoch ihren Wagen nicht ſondern nahm innerhalb des
ſelben ein Mahl ein Als ſie ſich am Fenſter zeigte wurde ſie
mit lautem Hoch begrüßt woſür ſie huldvoll dankte Das
Töchterchen des Bahnhofswirthes Butzmann überreichte der hohen
Frau einen prächtigen Strauß aus Kornblumen und Theeroſen
Rachdem ihre Majeſtät ſich noch kurze Zeit mit Hrn Oberſt
lieutenant Traumann von hier unterhalten und auch einige
Fragen an Hrn Bahnhofsinſpektor Hennrich gerichtet hatte ſetzte
ſich der Zug wieder in Bewegung

g Lützen 15 Auguſt Unſer kleines mit weltgeſchichtlichen
Ereigniſſen eng verknüpftes Städtchen in welchem vor 4 Jahren
die 250jährige GuſtavAdolf Jubelfeier und im vorigen Jahre
die Feier des VIII Bezirkskriegerfeſtes des SaaleUnſtrut Bezirks
Nr 16 ſtattfand hat heute wieder gaſtlich ſeine Pforten geöffnet
und mit ſeinem Fahnen Laub und Blumenſchmuck ein Feſtgewand
augelegt Der hieſige Turnverein begeht wie bereits mitge
theilt das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens mit welchem gleich
zeitig der Nordoſtthüringiſche Turngau ſein zwölftes Gau
turnfeſt verbindet Daſſelbe nahm ſeinen Anfang mit einem
geſtern abend vom hieſigen Turnverein ausgeführken und von
einer zahlreichen Menge begleiteten Zapfenſtreich dem ſich im
Feſtlokale Bürgergarten ein Feſtkommers anſchloß an welchem
eine etwa 200 Mann ſtarke Turnerſchaar aus Halle Leipzig und
Umgegend Weißenfels Merſeburg c theilnahm Nachdem Herr
Gauvorſitzender Bethmann Merſeburg auf die Bedeutung des
Feſttages hingewieſen und zur rechten Vorbereitung darauf er
mahnt folgte ſeiner Aufforderung gemäß der Chorgeſang Deutſch
land Deutſchland über Alles Der heutige Feſttag würde früh
um 5 Uhr durch einen Weckruf eingeleitet und nachdem während
des Vormittags die angemeldeten Turnvereine von nah und fern
eingetroffen erfolgte um 10 Uhr die Begrüßung der Vereine ſeitens
des hieſigen Turnvereins durch Hrn Vereinsvorſteher Zimmer
meiſter Müller Um 102 Uhr nahm das Wettturnen ſeinen
Anfang Um 1 Uhr fand das Feſtmahl ſtatt zu dem ſich gegen 300
Perſonen angemeldet hatten Die Zahl der Theilnehmer hatte ſich
bedeutend geſteigert Nachdem von 23 Uhr an die Vereine
ſich zum Zuge geordnet erfolgte der Abmarſch nach dem
Marktplatze Jn dem Feſtzuge waren außer dem hieſigen
Turnvereine vorxan 16 Gaſtvereine von Eythra Gohlis Klein
Zſchocher Leipzig Lindenau Markranſtädt NeuSchönefeld Neu
Sellerhauſen Pegau Propſtheida Schönfeld und Plagwitz denen
die nachſtehenden 26 zum Gaue gehörigen Vereine folgten Halle
Vereine Ammendorf Merſeburg 2Vereine Hohenmölſen Benuch

litz Löbnitz Laucha Trotha Bennſtedt Naumburg Dölau Mücheln
Weißenfels 2 Vereine Keuſchberg und Umgegend Freyburg a
Lauchſtädt Giebichenſtein Nietleben und Paſſendorf mit 25 Fahnen
vertreten Auf dem Marktplatze wo der 800 900 Turner zählende
Zug Aufſtellung genommen erfolgte die Begrüßung von ſeiten
der Stadt durch Hrn Bürgermeiſter Groſſe der in warmen
Worten den Turnern als Gäſte der Stadt ein Willkommen
entgegenbrachte Der Zug der hier die ſtädtiſchen Behörden
und neun Ehrenjungfrauen welche letztere dem Vereine zum
Jubelfeſte eine prächtige rothe Schleife mit entſprechender Widmung
zum Geſchenk gemacht haben aufgenommen hielt hierauf einen
Umzug durch die Stadt nach dem Feſtplatze in unmittelbarſter
Nähe des Bürgergarten Nach kurzer Pauſe begannen die
Freiübungen und das Geräthturnen der Gauvereine wonach
ſodann das Wettturnen ſeine Fortſetzung fand Ueberall bot ſich
reichlich Gelegenheit die Leiſtungen auf dem Gebiete der Turn
kunſt zu bewündern Den Schluß des Feſtes bildet ein beute
abend in den 4 Feſtſälen ſtattfindender Ball Wir wollen an
dieſer Stelle dem Lützener Turnvereine an ſeinem Jubelfeſte
auch fernerhin ein kräftiges Gedeihen wünſchen

Weiſtenfels 16 Aug Der geſtrige Gurkenmarkt war
wieder überfüllt und wurde deshalb nicht geräumt beſte Waare
koſtete 50 Pfg und am Schluſſe des Marktes 35 Pfg das Schock
T Am Mittwoch wird Hr Geh Baurath Henoch von Gotha
hier eintreffen um in einer außerordentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung über den Stand der Waſſerwerks
Angelegenheiten Bericht abzuſtatten Am Todestage
Friedrichs des Großen ſoll vor dem Denkmal zu Roßbach de
vat eine Parade der dvieſigen königl Unteroffizierſchule ſtatt
finden Ein unverhofftes frohes Wiederſehen fand in dieſen
Tagen hier ſtatt Ein Sohn der Frau Wittwe Scharf der ſeit

Jahren in den Vereinigten Staaten gelebt und ſeit 25 Jahren
keinerlei Verbindung mit ſeinen Angehörigen gepflogen hatte
kehrte hierher zurück und nahm in dem Glauben daß von letzteren
nur noch wenige am Leben ſein möchten in einem Gaſthofe

Wohnung Dort hat er nun zu ſeiner Freude erfahren daß nicht
Iur ſeine Geſchwiſter hier verheirathet wohnen ſondern auch ſeine

ptter zwar hochbetagt aber körperlich und geiſtig friſch am
ſei

d Barby 15 Aug Am 19 d findet am Seminar hierſelbſt
ee diesjährige allgemeine Volksſchullehrer Konferenz ſtatt

u der die Lehrer aus den Kreiſen Kalbe Wanzleben Wolmir
Ed Perichow I und II eingeladen ſind Hr Seminarmuſiklehrer

chüler wird über Bildung der Tonkraft im Geſangunterricht
prechen und nachmittags ein Schauturnen ſtattfinden
t Wittenberg 15 T Geſtern ſpülte hier die Elbe einen
edten Wels von 125 Pfund Gewicht ans Land Da keine

e erletzung an dem Fiſche wahrzunehmen iſt zu vermuthen daß
c bei dem letzten Gewitter von einem Blitz nd iſt Durch

Jntendanturbefehl der auf eine Verfügung des Kriegs
aiſterinms zurückgeführt wird iſt den Jntendanturbeamten

ſo den Zahlmeiſtern Zeugfeldwebeln u ſ w bis zum Kaſernen

wärter herab verboten worden Mitglied eines Kriegervereins zu
werden und denen die bereits Mitglied eines ſolchen ſind iſt
aufgegeben auszuſcheiden Für das Herrigſche Lutherfeſt
ſpiel das wenn möglich nöch in dieſem Herbſt hier zur Auf
führung kommen ſoll iſt jetzt der Schreiber ſche Saal der größte
und ſchönſte in Wittenberg in Ausſicht genommen Zur Leitung
der Vorarbeiten hat ſich ein Ausſchuß gebildet das zunächſt zur
Zeichnung eines Sicherheitskapitals auffordert und dazu ziemlich
willige Hände findet

K Erfurtſtürzte vorgeſt

fand man
lage et vor Das kürzlich durch einen herabgeſtürzten

tein zertrümmerte ſteinerne Taufbecken welches vor dem
Portale der altehrwürdigen Kloſterruine zu Paulinzella im
Thüringerwalde ſich befindet iſt wieder zuſammengefügt und
bleibt ſomit auch ſpäteren Zeiten erhalten Der Gipfel des
Singerberges bei Stadtilm erhält nicht wie urſprünglich geplant
einen Ausſichtsthurm ſondern ein geräumiges Schutzhaus
mit angrenzendem Pferdeſtall

M Seehauſen i 13 Aug Geſtern abend brannte die
Hilgenfeld ſche Windmühle hier nieder Durch das trockene Holz
und Sparrwerk ſowie durch Getreidevorräthe reichkich genährt
griff das Feuer ſo raſch um ſich daß die Mühle im Augenblick
in hellen Flammen ſtand An eine Bekämpfung des Feners war
nicht zu denken Am 19 d beabſichtigen die oberen Klaſſen
des ſalzwedeler Gymnaſiums eine dreitägige Turn fahrt nach
dem Teutoburger Walde zu unternehmen

bl Bitterfeld 15 Ang Auf der Deutſchen Grube zu
Zſcherndorf verun glückte dieſer Tage ein Arbeiter dadurch daß
ſich beim Füllen der Förderwagen mit Abraummaſſe eine Berg
wand plötzlich loslöſte und auf den Mann herabſtürzte welcher
dadurch zu Falle kam und ſo ſchwer verletzt wurde daß er nach
dem hieſigen Krankenhauſe übergeführt werden mußte woſelbſt er
kurz darauf verſtarb

n Liebenwerda 12 Aug Den Hauptgewinn der
Großen Berliner Pferdelotterie ein Kutſchwagen im angeblichen

Werthe von 15,000 Mk hat von den beiden hieſigen Gewinnern
für den Preis von nur 4000 Mk nicht 6000 Mk wie vor
einigen Tagen berichtet wurde in Berlin verkauft werden müſſen
Da ſie einen höheren Preis trotzdem ſie ſich fünf Tage des Ver
kaufs wegen in Berlin aufhielten nicht erzielen konnten

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg giebt bekannt Auf
grund des s 2 des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes vom
26 Februar 1870 in Verbindung mit 8 107 des Zuſtändigkeits
geſetzes vom 1 Aug 1883 wird für den Umfang des Regie
rungsbezirks Merſeburg der Beginn der Jagd aufHaſen auf Mittwoch den 15 Sept feſtgeſetzt Sonſtige Aende
rungen der geſetzlichen Schonzeit treten nicht ein

Der Name des in dem Kreiſe Eckartsberga belegenen
Dorfes Schloßbeichlingen iſt in Beichlingen abgeändert

T Eiſenach 14 Aug Mit dem diesjährigen hieſigen
Schützenfeſte wird die Schützengilde die Weihe einer neuen
Fahne verbinden die alte Fahne wurde im Jahre 1858 von der
verſtorbenen Herzogin von Orleans welche zu jener Zeit hier
lebte und im hieſigen Großherzoglichen Schloß wohnte geſtiftet
iſt aber nunmehr ziemlich verfallen und deshalb die Anſchaffung
einer neuen Fahne bewirkt worden Dieſelbe iſt recht hübſch her
geſtellt auf der einen Seite das Großherzogl Staatswappen mit
der Uniſchrift Treu dem Fürſten und dem Vaterlande und
auf der anderen Seite das Eiſenacher Stadtwappen mit dem
Ritter St Georg Der Weihegkt wird durch Hrn Archidiakonus
Kieſer vollzogen werden Der hieſige Reichsverein hat an
Hrn Prof Rud Gneiſt zu ſeinem 70 Geburtstage ein Glück
wunſch Telegramm gerichtet

ern in die dort tiefe Gera Nach längerem Suchen

Der Duellgegner des ehemaligen Lieutenants Sthamer
in Leipzig der Sekondelieutenant Schack vom 107 Jnfanterie
Regiment welcher zu 6 Monaten Feſtung verurtheilt worden
war iſt nachdem derſelbe 6 Wochen auf der Feſtung Königſtein
verbüßt hat jetzt begnadigt worden

Jn Göttingen beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden die Ein
führung einer komm unalen Bierſteuer

Vermiſchtes
Eine Schenkung von 109,000 hat der Rentner

Philipp Greve Stirnberg der Münſterkirche in Bonn zugewandt
Der Geſchenkgeber hat vorläufig noch bis an ſein Lebensende
für ſich den Zinsgenuß vorbehalten Eine würdige Vollendung
der Renovirung des berühmten Münſters ſowohl äußerlich wie
innerlich iſt durch dieſe Zuwendung zum großen Theile geſichert

Die hiſtoriſche Ausſtellung, welche in Peſt zur c
der Rückeroberung der Hauptſtadt Ofen veranſtaltet iſt wurde
am Sonntag im Beiſein der Miniſter der Generalität zahlreicher
Reichstagsmitglieder des Konſularcorps der Vertreter der
ungariſchen Univerſitäten und Akademien ſowie des Magiſtrats
und der Vertreter der Stadt Peſt durch den Miniſterpräſidenten
Tisza eröffnet Letzterer hob in ſeiner Eröffnungsrede die große
Bedeutung der Rückeroberung Ofens für die ganze Chriſtenheit
hervor dankte den Nationen welche an der Befreiung der
ungariſchen Hauptſtadt theilgenommen und wies auf die großen
Erfolge hin die eine von der Begeiſterung der Nation unter
ſtützte Armee zu erringen vermöge Der Miniſterpräſident
ſprach ſchließlich die Erwartung aus daß im Falle der Noth
wendigkeit die hoffentlich nicht eintrete jeder Feind der den
Thron oder das Vaterland bedrohe der vereinten Mitwirkung
der Armee und der Nation begegnen werde

Der Leichnam Franz Liſzt s ſoll noch immer nicht
zur Ruhe kommen Am Freitag iſt ein Schreiben des Hrn Ed
mund v Mihalovic in Budapeſt eingetroffen in welchem er auf
grund ſeiner bei der Familie des Meiſters eingeholten Nachrichten
ausſagt es beſtätige ſich nicht daß Liſzt den Wunſch geäußert
hätte in Bayreuth beſtattet zu werden und daß die Familie gegen den
Wunſch der Nation die irdiſchen Ueberreſte Liſzt s nach Ungarn
zu überführen nichts einzuwenden habe 17 Der Gemeinde
rath von Oedenburg verhandelte bereits in Angelegenheit der Errichtung eines Liſzt Denkmals in Oedenburg und beſchloß den Plan

zu fördern Auch im ungariſchen Reichsrath rührt man ſich ſehr
lebhaft in dieſer Sache Der Biſchof Schlauch wird im Ober
hauſe Graf Albert Apponyi im Abgeordnetenhauſe den Antrag
ſtellen den Leichnam Franz Liſzt s nach Ungarn zu bringen und
hier beizuſetzen Die Regierung wird wie es ſcheint den Antrag
unterſtützen

4 Elend in London Die mediziniſche Zeitſchrift Lancet
entwirft ein entſetzliches Bild von den Armenwohnungen
Windſor s Seit zwei oder drei Monaten wüthen daſelbſt die
Blattern Ein Mann welcher in einem dumpfen Zimmer ohne
Lüftung anf einem Lager von Holzſpänen der Krankheit zum
Opfer fiel blieb einige Tage lang unbeerdigt ſodaß die Luft in
der Nachbarſchaft noch mehr verpeſtet wurde Als endlich die
Leiche fortgeſchafft werden ſollte weigerte ſich der Leichen
beſorger den ſchon halb vermoderten Sarg mit einem Leichen
tuche zu bedecken und der Geiſtliche welcher die Grabrede hieltleidet Fit der Zeit am Halſe Der Zuſtand der Häuſer in deuen
die Blattern herrſchen wird genau beſchrieben Die Seuche iſt
et in die nächſte Nähe des Schloſſes und der Kaſerne vor
gedrungen

Der Cobden Klub hat begonnen zu Mitgliedern
zu ernennen Frl Florence Nithingale Frau CobdenSickert
Tochter des großen Freihändlers Fran Crawford in Paris

Kenner des verſtorbenen pariſer Korreſpondenten der Doily
dews und Frl Raffalovich wurden jüngſt zu ordentlichen Mit

gliedern des Klubs gewählt

15 Aug Ein vierjähriger Knabe in versgehofen 9

den Kleinen todt am Eisrechen einer Mühle an D

Vor Freude geſtorben Ein Viertel des großen Looſes
iſt nach Stargard in Preußen gefallen wo drei Perſonen darau
Theil hatten Die eine Mitſpielerin eine Wittwe M wurde durch
die freudige Mittheilung über den Gewinn ſo erregt daß ſie von
einem Schlaganfall getroffen todt zu Boden fiel

T Der Raubmörder Keller hat wie ſchon gittelbein
geſtanden daß er die Schiffling ſchen Eheleute getödtet hat er
beſtreitet jedoch entſchieden das Motiv des Raubes gebabt zu
haben will vielmehr in augenblicklicher Aufwallung die That ausdache verübt haben Der Mörder macht äußerlich einen ziemlich

harmloſen Eindruck und ſpricht den etwas breiten ſchleſiſchen
ſalekt Wie es ſcheint iſt ihm ſeine Lage und die Geſtaltung

ſeiner Zukunft ziemlich gleichgiltig denn er trägt eine große
Gelaſſenheit zur Schau Anch auf der ganzen Fahrt nach Berlin
hat er mit den ihn begleitenden Polizeibeamten längere Geſpräche
über die That ſelbſt geführt und ſich ohne weiteres zu derſelben
bekaunt Aber auch bei dieſer Gelegenheit hat er behanpte daß
er von Schiffling ſchlecht behandelt worden und aus Aerger
und Haß gegen ſeinen Brotherrn zu der That getrieben worden
ſei Wie weit dieſe Behauptung richtig iſt wird die weiter
Unterſuchung ergeben Auch über ſeine Lebensſchickiale und die
Art wie er ſich zu verbergen wußte hat Keller während der Fahrt
den Polizeibeamten eingehende Schilderungen gemacht Danach
hat er vierzehn Tage lang Stellung bei einem Obſtpächter in derGegend von Merſeburg gehabt und iſt dann etwa vier Wochen bei

einem Obſtpächter in der Gegend von Wittenberg beſchäftigt ge
weſen Nach ſeiner Angabe rührt die ihm abgenommene Piſtole
von ſeinem letzten Arbeitgeber her welcher ihm dieſelbe zum Ver
ſcheuchen der Vögel übergeben hatte Zuletzt will er mit der
Bahn bis Kohlfurt gefahren und zu Fuß ſich dann in die Gegend
von Breslau durchgeſchlagen haben Keller der während der
Fahrt einen ganz geſunden Appetit entwickelt und mehrere
Schinkenbrote verzehrt hat beſtätigte die ſchon geſchilderte Art
ſeiner Verhaftung nach ſeiner Ermittelung durch einen Knaben
der ihn noch aus der Zeit kannte als er als Knecht in jener
Gegend diente Es iſt danach ein völliges Keſſeltreiben auf ihn
veranſtaltet worden Bei dem erſten Verhör vor dem Landgerichts
rath Hollmann hat er fich nicht jo klar über ſeine That aus
geſprochen ſondern Motive eigentlich gar nicht angegeben und
einen ziemlich konfuſen Eindruck gemacht Selbſtverſtändlich ſaß
der gefeſſelte Mörder mit ſeinen Begleitern in einem beſonderen
Coupé Die Kunde von ſeiner Verhaftung hatte ſich blitzſchnell
verbreitet und auf allen Stationen ſtanden Neugierige um wo
möglich den Verbrecher der ſo lange der Polizei ein Schnippchen
geſchlagen in Perſon zu ſehen Die Erwartungen wurden aber
nicht erfüllt denn bei Durchfahrt durch die Stationen waren ſin
dem betr Conpé ſämmtliche Gardinen herabgelaſſen Am Freitag
iſt dem Verhafteten u a auch das blutgetränkte Meſſer mit
welchem er die That vollbracht vorgelegt worden und Keller hat
ohne weiteres zugeſtanden daß daſſelbe das Mordwerkzeug ge
weſen Landgerichtsrath Hollmann tritt zur Zeit einen Erholungs
urlaub an und die weitere Handhabung der Unterſuchung dürfte
zunächſt an den Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Poch
hammer übergehen Keller iſt in Moabit in diejenige Zelle ge
bracht die zur Aufnahme derartiger ſchwerer Verbrecher beſtimmt
iſt und in welcher zuletzt Kowalski geſeſſen hat

Selbſtmord auf offener Bühne Am 12 Auguſt er
ſchoß ſich in Caſale ital Provinz Aleſſandria der Mitdirektor
der dort gaſtirenden piemonteſiſchen Luſtſpielgeſellſchaft Tantred
Milone der zugleich das Komikerfach inne hatte auf offener Bühne
weil das Publikum ihn beim Erſcheinen mit Pfeifen und Ziſchen
empfangen hatte Die Erregung unter dem Publikum war ſelbſt
verſtändlich infolge des grauenhaften Ereigniſſes furchtbar Die
im Hauſe anweſende Frau des Selbſtmörders welche der Vor
ſtellung in einer Loge beiwohnte wollte ſich als der Schuß fiel
und ſie ihren Mann in ſeinem Blute ſchwimmend zu Boden fallen
ſah aus der Loge hinabſtürzen wurde aber daran verhindert und
fiel mit einem entſetzlichen Schrei in Ohnmacht

Perſonalnachrichten Jn Peſt iſt am 12 d der
Univerſitäts Profeſſor und für das Studienjahr 1886/87 gewählte
Dekan der juridiſchen Fakultät Dr Joſef Cherny nach längerem
Leiden im 74 Lebensjahre geſtorben Von der Schueekoppe
meldet man daß der Koppenwirth Pohl an der Lungenentzündung
geſtorben ſei Der Kunſtfeuerwerker Dünges der infolge der
Kataſtrophe auf dem deutſchen Turnfeſt in Frankfurt 1880 eine
längere Unterſuchung zu beſtehen hatte iſt am 13 d an einem
Gehirnſchlag in Koblenz geſtorben

nnd

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 14 Aug Der Halbjahrsabſchluß der Ungariſchen

Kreditbank hatte an den geſtrigen Abendbörſen eine ſtarke Hauſſe in faſt allen
Werthen beſonders aber in Banken veranlaßt Von der heutigen wiener Vor
börſe wurden ſchwankende Nottrungen gemeldet der ſehr ungünſtige Ausweis
der ungariſchen Staatskaſſe ſchwächte den Eindruck welche die Sonnabendbilanz
der Ungariſchen Kreditbank gemacht hatte wieder ab Auch hier machte ſich
zu den erhöhten Kurſen Realiſationsluſt bemerkbar welchen ſpäter drückend auf
die Kurſe wirkte Kredit eröffneten M höher auch Diskonto Kommandit
zogen 1 Proz an letztere konnten ſich jedoch nicht auf dieſer Höhe behaupten
Andere Banken ruhig Auf dem Eiſenbahnaktienmarkt machte ſich eine Er
holung bemerkbar beſonders waren Mecklenburger auf Deckungen feſt Oſt
preußen etwas ſchwächer Franzoſen und Lombarden ruhig und wenig ver
ändert Auch in anderen öſterreichiſchen Bahnen fanden uur mäßige Umſätze
ſtatt nur Galizier waren auf Nachrichten über ungünſtige Einnahmen nach
gebend Die ſteigende Bewegung für ſchweizeriſche Bahnen hielt auch heute
an auch Goithard konnten ſich etwas beſſer ſtellen Warſchau Wiener ſehr
feſt Von Bergwerken waren Bochumer auf Käufe für rheiniſche Rechnung
belebt und anziehend während Laura und Dortmunder in nur geringen Ver
kehr traten Ruſſiſche Anleihen konnten ihre geſtrigen Notirungen behanpten
Ungariſche Goldrente auf den ſchon erwähuten Ausweis der ungariſchen
Staatskaſſe abgeſchwächt Italiener ſtill Die bereits telegraphiſch gemeldete
ſeſte Haltung ſchwächte ſich ſpäter gleichzeitig auf allen Gebieten ab Auch die
auswärtigen Börſenpläße meldeten durchweg niedrigere Notirungen Nur für
Bergwerke machte ſich feſte Tendenz bemerkbar und fanden ſowohl Bochumer
wie Lauxra und Dortkmunder beſſere Aufnahme Mecklenburger ſehr bald
weichend und ſpäter mehrfach ſchwankend Oſtpreußen und Marienburger feſt
Schweizer Bahnen blieben anhaltend begehrt und zogen weiter an Am
Fruchtmarkte eröffnete Getreide in Hauſſe der Handel war ausgreifend
anf höheres New York Paris Wien und Peſt ſowie auf wiederholte ſchlechte
Meldungen über die Erdruſchreſultate Weſtenropa s Weizen und Roggen
bedeutend höher ſpäter ſchwächer beſonders Roggen Hafer feſt und ſieigend
Rüböl anziehend Spiritus loco höher Termine auf die Getreide Hauſſe
feſt und elwas beſſer ſchließlich aber ebenfalls ſchwächer

Wien 17 Aug Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditalti g233,00 40 ungar Goldrente 108,90 Feſt n
Peſt 14 Aug Telegr Prämienziehung der ungariſchen

Looſe Haupttreffer Nr 23 Ser 2422 16 l Nr 6 Ser 3206 5000 Fl
Nr 17 Ser 2088 Sonſtige gezogene Serien 35 105 230 581 719 912 1447
1667 1759 2014 2235 2275 2476 2512 3134 3382 3934 4226 4312 4622 4863
4876 4918 4972 5219 5607 5772

Der Frkf Zig zufolge ſind die Aufſichtsrathsmitgkieder der Laurahütte
bis jetzt getheilter Anſicht ob in der Monta r r werden ſoll die
Vertheilung einer kleinen oder gar keiner Dividende der Generalverſammlung
vorzuſchlagen

Der Vorſtand der Harkort ſchen Bergwerke fordert in Ausführung
des jüngſten Generalverſammlungsdeſchluſſes die Jnhaber der Aktien auf die
ſelben zur Umwandlung in 6proz Vorzugkaltien unter Zuzahlung von 80 M
auf die Aktie bis zum 1 Sept anzumelden

m Die Aktienzuckerfabrik Warburg zahlt dieſes Jahr keine
Daividende

Waſſerſtauds Nachrichten

Saale Elde15 Ang 16 Aug 13 Aug 14 Ange Unterh e 1,76 Dresden 1,08c 2,80 1,78 Torgau 692 986Wittenberg 1,36 Le14 e 15 Aug See e 6i Oberp 2e d Diaghchrc esünerh 170 73 Unſtrut
Kalbe 14 Aug 1b AugUnterp 0,80 1,02 Artern Brüdkenp 1,38 0,66
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen

Gebr Fackenheim

das Gebett 21 MHark 25 Hark und 30 Hark
BRöhmische Bettfedern Pfand 1 Mark 1 M 50 Pfg 2 Hark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 80 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

ehe eD e

in allen

alle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S
Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

C Haupkmann s Möbel Spiegel n Polſterwagren Fabrik u Ragazin
Kleine Ulrichſtraße r 34 alle aS Gaſthof zu den drei Königen

Tüminmere Einrichtungen in allen Stilarten in nur ſolider Waare zu ſehr billigen Preiſen

Ted er wagren I Nandels ſehr Anstalt
e Vollſtänd Ha z g n ne t Einollſtändige Ausbildung für das Comptoir Geſammt Curſears m tut S 66 Monate EinzelC Eure in Buchen Correſp Rechnen

Nur befſtes Fabrikat l Schönu Schrift Engl Franzöf Stenographie 2e Beſte
Billigſte Preiſe i Referenzen über Tun Erfolge Vorzügliche Penſionv S in der Anſtalt Stellenvermittelung für befähigte SchülerO E g Rütt S Proſpecte gratis und franco Eintritt rn Cinſtig
Halle Saale SLeipzigerſtraße 91 S

e Nächste Ziehung am 8 und 9 September d J
AusstellungsCacao Offert 12000 r nS Gewinnex 1200 w G 000 Mark

Kommen voeh zur Verloos darunter Hauptgewinnegrössten hiesigen Specinl Geschäftes füur M doh eh

6 à ö 25Gacao s Ghocoladen u Gonfitüren e n e
S 1Sieg Kaul Koosts à 2 Murke gI a Voll Kouse gültig für alle Ziehungen à 5 Kurk

r antz J acht Inh Theod Gri Imme J 8 2 S S rerse r etellt noch Verkäufer unter günstigen a Hut an S

Gr Steinſtraße II maue a/S Gr Steinſtraße 11 a 58 Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

i S Loose sind auch zu haben beie HMauupet Aledoriage S 38 J Barck Co Gr Steinstrasse 14 Steinbrecher Jasper
Original Kiſten von 50/1 PfundBüchſen à 2,68 in 100/2 Pfund x r r e R ehe e r

Büchſen à in n Büchſen à 81 9 m e od Merkell in Eislebe UBRinzein e Pfund 330 d 1,80 5 t städt L Birkhold jun in Löbejün Gust Schöneburgbei 5 Pfund a g en 10 Pfund er W 2 Bibre u a e
S Dieſer Caego iſt an Wohlgeſchmack und Löslichkeit ä enoch von Keinem anderen Fabrikat übertroffen worden und

wegen ſeines geringen Fettgehaltes dem Magen am zuträglichſten

Letzte Jahres Production dieses Cacao s ca 3,000,000
Kilo dieselben ergeben ca 7,000,000 büchsen

Ferner offerire ich eine ebenfalls ſehr gute

J

Specialität Cacao Vero Fpecialität
à Pfund Büchſe 3,00 Pfund Büchſe 1,50 PfundBüchſe75 bei Entnahme von Pfund Büchſen à 2 70 bei 10 Pfund
A S60 denſelben ausgewogen à Pfund 2,80 bei 5 Pfund U Pfd

bei 10 Pfund 1 Pfund Rabatt
Ferner entölte Cacao s leicht löslich garantirt rein

à Pfd 2,50 2,20 2,00 1,80 und mit kleinem Zuſatzvon feinſtem Weizenmehl 1,60 bei 5 Pfund U Pfd bei 10 Pfd
1 Pfund Rabatt

e Postsendungen von 10 an franco durch ganz
Deutſchland Preisliſten franco und gratis

Kleine Probe Doſen zum e mit andern Cacao Proben
gratis

Leere Cacao Büchſen werden zurückgenommen

Tafel Ohocolaciem 40 Sortenengl Biscuits 46 Sorten Confituren in allen denkbaren
Sorten Bonbonièren und Attrapen in unübertroffener Aus

wahl Spiele mit Chocolade gefüllt für Kinder von 10 an

Chinesische Thee Handlung
en S en detail
c cä

Hofrath Dr Steinbacher s Bei Gicht Fettsucht Blutarmuth

Bee en

Hünche n Specialität der Anstalt seit vielen
Telephon u Telegraphen Anschluss Prospecte gratis

Montag d Anguſt habe ich einen Frehen anyertBelgiſcher Sangſallen

zum Verkauf W VictorHalle aS Magdeburgerſttaße 37
e

Von heuteſtehen große und kleine ma ere Weandſchweine

engl Race zum r im Gaſthof zumgoldenen Pflug in H glle

Heilangtalt Brunnthal e i Tee
Jahren Hebung sexueller Schwäche S

AndreesIIandatlas neue wesentlich
verbesserte und um ein Viertel des Umfanges ver
mehrte Auflage in 120 Kartenseiten mit vollständigem

Namenverzeichnis In 12 Lieferungen à 2 Mark
Erschienen 3 Lieferungen jeden Monat eine Lieferung

zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Kolpor
teure Dieses grosse Kartenwerk von vollendeter

Ausführung und auf dem neuesten Standpunkte der
Wissenschaft stehend macht durch seine unerreichte
Billigkeit den grossen Spezialatlas bisher ein Privi
legium wohlhabender Leute zum Allgemeingut

Für die Besitzer der ersten Auflage

Supplement zur ersten Auflage von
Andrees Handatlas enthaltend die 33 Seiten neuer e
Karten der 2 Auflage von 1886 Apart für die Be e
sitzer der ersten Auflage In 3 Lieferungen à 2 Mark e
vollständig 6 Mark Erschienen eine Lieferung mit
der Aufbewahbrungsmappe für das Ganze Preis für
letztere 1 Mark 50 Pf Durch dies Supplement ist
jedem Besitzer der ersten Auflage die Möglichkeit
geboten sein Exemplar auf der Höhe der Brauchbar
keit zu erhalten

Verlag von Velhagen Blasing in Bieleſeld und Leiprig

re

e e ee e SJ 5 s e 5 4S e e h S rSomder Awrſinn S

Schützenhaus
Größtes Vergnügungs Concert und Ball Etabliſſement der Reſidenz und
des ganzen Herzogthums 6000 Perſonen faſſend 4 große Säle diverſe Zimmer

unmittelbar am Ausſtellungsplatz elegen
Erlaube mir dem hochverehrten Ausſtellungsbeſuchenden Publikum mein

Etabliſſent r ſleitigen Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen
eiſen à la carte zu jeder Tageszeit Anerkannt gute Küche ſowiegut geyſte te Weine und diverſe ff Biere auf Eis Für prompte Bedienung iſt

eſtens geſorgt Hochachtungsvoll F Hube
Preussischer Beamten Verein

Am Sonnabend den 21 d M Sommerfeſt in der Saalſchloß branerei
d u Giebichenſtein Von 4 Uhr Nachmittags ab Concert u Kinderſpiele

intrittskarten für die Mitglieder ſind vorher bei r ren Vertrauens
männern und Rechnungsrath Piſtorius 13a zDer Vorſtan Taeglichsbeck

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u ve S S v cm
f Je r r

S 2 W

7 S e t

Als Clavierſtimer empfiehlt ſich

B Döll Am Kirchthor 22 H r
Unterricht in ſämmtlichen Fächern

weiblicher Handarbeit wird jungen
S Damen und Kindern gegen mäßiges
S Honorar ertheilt

Obere Leipzigerſtraße 82 II EtageEingang Kurze Ga ſ
Daſelbſt können ſich junge Damen im

Putzfach vollſtändig ausbilden

Albert Kop
Gr Klausſftr 25 empfiehlt

Haus und Küchengeräthe

u e u dergl

Alle Sorlen Hange, Tiſche Dans

und Wandlampen Stall Laſt
wagen und Taſchen Sgternen

Vogelbauer Tiſch und
aſchenmeſſer Scheeren Schau

feln Spaten Sägen und Werk
zeuge in größter Auswahl billigſt

S r billigen Preiſenneue u le Möbel

in Nußbaum matt und blank Maha
goni und Birke

Polſterwagren
e Plüſchgarnituren gepreßt und glatt

neue Sophas 24 Divans Feder
h matratzen mit Bettſtelle ſchon für den

billigen on h e enranzöſiſche Bettſtellehochfeine mit Roßhaarmatratzen
S große Auswahl von Trumeanx und
andern Spiegeln Lindenſtrafte 7

Wer billig kaufen will darf nichtZu viel bielen

Rüſchen und FlorS halten ſtets in großer Auswahl S
S zu billigſten Preiſen vorräthig
h Anuswahlſendungen ſtehen S

S zu Dienſten 8A Muth Go,
Gr Senſteſe 8

nen Anhgtes
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft

e und unerwartet in ſeinem 81 Lebens
jahre unſer lieber Vater Schwieger

S Die trauernden Hinterbliebenen

e Die trauernden Hinterb

und e der Altſitzer JohannGottfried K eitel
Döllnitz den 14 Auguſt 1886

Heute Nacht verſchied nach längerem
S gKrankſein unſer lieber Vater der Former

Heinrich Liesmann
Halle a/S den 16 Jug re

iebenen
Sonnabend den 14 Auguſt 6 Uhr

früh ſtarb nach kurzem Krankenlager in
ihrem 62 Lebensjahre
Fräulein Emma Cryſtall

Lehrerin i den Unterricht in den
weiblichen Handarbeiten

Die Verſtorbene welche an den ſtäd
tiſchen Volksſchulen ſeit beinahe vierzig
de ſegensreich thätig war wirddurch ihre di t und Berufstreue bei

Lehrern un chülerinnen in ehren
vollem Andenken bleiben

Halle a 5 Auguſt 1886Das Lehrer d LehrerinnenPolen der r Volksſchuten

Für den Weh verantwortlichW König in Halle
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